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Blankenberg: 
Reissack umgefallen! 

 

DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

Klub am Jahrestag der Anschlags von New York 

9/11  -  Nine Eleven 

Olaf Schubert scherzelte gerade, er würde Klavierunterricht geben. 

Da würden die kleinen Flüchtlingskinder ihre ersten Anschläge ler-

nen. Sicher sinnvoller als was sonst so in den Nachrichten verbreitet 

wird. 

  

Frech und unbezahlbar 

Und das allein von Spenden! 

Auf frischer Tat ertappt! 

Die Diebe werden immer dreister! Taschendiebstahl war gestern; heute viel 

schlimmer: Kohl! 

Dabei hat doch 

Kohl einst blühende 

Landschaften ver-

sprochen. Und nun 

fallen ganze Diebes-

banden mit Raupen 

über unser Essen 

bzw. über das Essen 

unseres Essens in 

Mafiamanier her, 

so wie die Raupen 

an der Baustelle der 

B90 in Saaldorf. 

Walgedanken 

So manch einer fragt sich, 

wieso Parteien, die die 

Wahl verloren haben, 

trotzdem so groß feiern. 

Ganz einfach:  hätte man 

gewonnen, müsste man 

sich jetzt mit den Proble-

men herumschlagen. Dass 

einem das erspart bleibt, 

ist doch Grund genug zum 

Feiern! 

Messerattacken in Rosenthal 

Die Nachrichten sind neuerdings voll von solchen Berichten. Dass es 

sogar hier im friedlichen Thüringen passieren kann, bannte WILD 

am 23.06.2024 aufs Foto. 

Gnadenlos säbelte die Ministerin unter 

den entsetzten Blicken der Passanten die 

Rennsteigtorte in lauter kleine Stückchen. 

Immer wieder sollen nach Expertenmei-

nungen solche Taten passieren—sogar in 

unserem schönen Blankenberg!  

An die armen Torten denkt wohl niemand 

dabei. Ist es nicht sogar eine Form von 

Kannibalismus, wenn diese hinterher ge-

nüsslich von den Anwesenden verspeist 

werden? 

Zum Glück sollen Messer ja nun verboten werden. Aber ob das dann 

nicht zu so rauen Sitten führen wird, wo Kuchen einfach von allen 

gleichzeitig mit Löffeln zermatscht wird? 
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Allerlei Vermischtes 

WILD durch den Tag 

KI = keine Intelligenz? 

Wer schlägt nicht gerne morgens die Zeitung auf, 

schaltet Radio oder Fernsehen ein oder sieht sich 

im Handy an, was alles neues in der Welt passiert 

ist. Da begegnet man schon mal dem einen oder 

anderen Tippfehler. Spätestens seit den letzten 

Rächtschreipreformen ist die Verunsicherung groß. 

Schifffahrt mit drei f — das war früher ein absolu-

tes No-Go. Heute gilt es als korrekt. 

Die Tippfehler sind das eine, der Inhalt aber das 

andere, und daran hapert es neuerdings auch oft — 

dank KI, die so verharmlosend als „künstliche In-

telligenz“ durch die Medien geistert. 

Wie schön, dass der Inhalt keine Rolle spielt! Ich 

glaube kaum, dass man Gewicht neuerdings in € 

misst, und was Einlagen mit Kardiologen und diese 

mit Oettersdorf zu tun haben, ist mir auch ein Rät-

sel. „Lesen Sie weiter im Abo für 3,99kg im Monat“. 

Hosen neu definiert 

Hieß es nicht „Raider heißt jetzt Twix“? 

Oder heißt Twix jetzt wieder Raider? 

Google sagt: 

Röcke trage ich viel und gerne (nach ei-

nander, nicht gleichzeitig). Die gibt es auch 

in vielen Variationen: 

Ein wenig seltsam ist, dass Musiker, die 

Rockmusik spielen, fast nie im Rock auf-

treten, sondern Hosen tragen. 

Dieses Bild aus dem Inter-

net deutet wohl an, dass 

einem dabei die Hose abfa-

ckeln kann. Oder? 
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WILD durch den Tag 

Modehäuser wissen offenbar nicht, was der Un-

terschied zwischen Rock und Hose ist — oder sa-

gen wir, die KI weiß das nicht. 

Verschärfung des Waffenrechts 

Während man sich in Thüringen noch 

nicht vom Schock bei der Landtagswahl 

erholt hat, wird andernorts nach der Mes-

serattacke von Solingen und weiteren über 

eine Verschärfung des Waffenrechts dis-

kutiert. Nancy Faeser (Phaser = Waffe aus 

Star Wars, die Gegenstände restlos auf-

löst) plädiert dafür, Messer mit einer Klin-

genlänge von 6 cm und mehr zu verbieten. 

Das hieße, man muss in Zukunft sein Brot, 

sein Fleisch, sein Gemüse mit dem Rasier-

messer schneiden, da dieses eine kürzere 

Klinge hat. Der Bundestag will eine Exper-

tenkommission einsetzen. 

Einmal mehr wurde Deutschland in Ame-

rika zum Gespött von Donald Trump. Op-

positionsparteien forderten entschieden, 

dass die Verschärfung allgemein für sämt-

liche scharfen Dinge gelten müsse, z. B. 

auch Äxte, Chilis, Currywurst, Hotpants 

und natürlich die scharfe Zunge.  
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Gesundheit 

  

Frech und unbezahlbar 

Voltaren und Ibuprophen erfreuen sich beson-

ders unter der gesetzteren Generation großer 

Beliebtheit. Manche Ärzte suchen lange vergeb-

lich danach, wo der Schmerz sitzt. WILD hat 

ihn gefunden! 

Als Gabe Gottes wird kaum jemand den Schmerz 

zu würdigen wissen. Viel eher handelt es sich für 

die meisten Menschen um ein 

 

Manchmal ist der Schmerz nach kurzer Leidensphase auch 

wieder zu Ende. 

Dann können wir aufatmen. Manch 

einer hat sicher in Schmerz gewohnt, 

nur möchte vermutlich niemand mit 

ihm tauschen. Immer noch besser Arm 

dran als Arm ab! 

Wie im Amtsblatt zu lesen steht, ist die Veröffentlichung 

von Alters– und Ehejubilaren nach DS-GVO, EU 

2016/579, EU 2016/680 und EU 2. DSPAnpUG-EU nicht 

mehr erlaubt. Das gilt dann sicher auch für Marlenes 75. 

Geburtstag, der am 27. August 2024 war. 

Das Innenministerium gab die offizielle Auskunft: 

Die private Geburtstagsfeier … ist nicht anzeigepflichtig ge-

genüber Ihrer Gemeinde als zuständige Ordnungsbehörde. 
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Romantik im 21. Jahrhundert 

Wenn früh morgens (oder jeden Tag etwas später) die Sonne aufgeht, steigt sie im Osten hinter 

den Windrädern empor. Da schreit die grüne Seele nach mehr, mehr, mehr! Was hätte wohl der 

berühmte Maler Caspar David Friedrich daraus gemacht? 

DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

Moderne Brechmittel 

Rudolstadt schoss Ende August wieder den 

Vogel ab und präsentierte modernste Brech-

mittel, bei denen offenbar selbst dem Personal 

das Essen hoch kam. Die Gesichtsausdrücke 

sprechen für sich.  

Ein Affe versuchte sich zu erhängen. 

Backtag in Harra 

Was! Verpasst???  

Nächste Chance am 29.09.2024 ab 14 Uhr. 

Mit Live-Musik vom Lutzi! 
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BESTENS INFORMIERT IN DIE WOCHE 

Löwenzahn, Giersch, Glücksklee? 

Jetzt gibt es die Lösung von Profis! 

Säen sie Easy Zupf Unkrautsamen 

und kommen sie den unliebsa-

men Gartenbewohnern zuvor! 

Easy Zupf ist ganz einfach in der 

Anwendung. Einfach aussäen und 

abwarten. In kürzester Zeit sprie-

ßen überall diese kleinen Pflänz-

chen, die sich kinderleicht zupfen 

lassen. Das macht richtig Spaß, 

ganz anders als bei Löwenzahn, 

Giersch oder Klee, die überall aus 

dem Nichts auftauchen und sogar 

durch Asphalt und Beton wachsen. 

Vortrag in Bad Lobenstein 

Am 22.08.2024 bot sich für Interessierte die Ge-

legenheit, die Königin der Texte näher kennenzu-

lernen und in Bild und Ton mehr zu erfahren, wie 

es angehen kann, dass jemand aus der Weltstadt 

Hamburg aufs Land nach Blankenberg im Saale-

Orla-Kreis zu ziehen—und sich da auch noch sau-

wohl zu fühlen. 

Gommern rockt am Rathaus 

Jedes Jahr am Samstagabend vor dem Gurken-

markt trifft sich Gommern zum „Rock am Rat-

haus“ in der 10.000 Einwohner-Stadt. Blanken-

berg war 2024 durch Charlene zum ersten Mal 

vertreten, da es in vorherigen Jahren terminlich 

nie geklappt hatte. 

Die Gastfreundschaft der Familie Herrmann in 

Menz, wo sie übernachtete, war umwerfend. Fa-

milienanschluss inclusive. 
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VERSCHIEDENES AUS NAH UND FERN 

LaGa Bad Dürrenberg 

Ein Besuch auf der Landesgartenschau bei 34°C 

im Schatten ist zwar anstrengend, aber nicht un-

möglich. Ähnlich äußerte sich Frau Marlene W. 

aus B. am Rennsteig. WILD machte sich selbst 

ein Bild vor Ort. Es blühte bunt, und trotz der er-

höhten Temperaturen strömten Besucher über 

das Gelände. Ein wenig Erfrischung spendete das 

recht mächtige Gradierwerk, das herrlich Schat-

ten warf. 

Jurken 

Einmal im Jahr jibt Justav Jas, denn in 

Jommern jibts jrüne Jurken. Charlene und 

Lutzi aus Blankenberg jaben natürlich auch 

Jas (nur im Rahmen der Vorschriften). 

Gommern  war schon öfter Ziel. Seit 3 Jah-

ren eröffnet unser Ossi mit Niveau dort das 

Fest mit Musik und ist auch bereits wieder 

für 2025 gebucht. 

Für die Hoheiten stand in der Früh ein Be-

such in einer Senioren-Residenz auf der Ta-

gesordnung. 

Über Autogramm-

karten mit persönli-

cher Widmung freu-

ten sich alle Bewoh-

ner. Manche konnten 

nicht mehr richtig 

hören, andere unter-

hielten sich interes-

siert mit den Hohei-

ten. 
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VERSCHIEDENES AUS NAH UND FERN 

(Fortsetzung) 

Ein bisschen Glamour sorgt stets für Aufmerk-

samkeit und ist gern gesehen. 

Auf der Bühne vor dem Rathaus traten Musiker 

und Vereine auf. Bürgermeister Jens Hüner-

bein moderierte und freute sich, von Charlene 

in einer neuen Geschichte auf die Schippe ge-

nommen zu werden. Herr veganes Hünerbein! 

Gommern lachte 

mit. 

Beim Gurken-

wettschälen zeig-

te Charlene, dass 

es auch in Re-

kordzeit geht. 

Und nun wird sie 

wohl wieder eine 

neue Geschichte 

schreiben müs-

sen... 

Bernburg 

- Stadt an der Saale 

Wirft bei uns jemand eine Königin in die Saale, 

dann kommt sie irgendwann auch an Bernburg 

vorbei. 

Das hat sogar einen entscheidenden Vorteil, 

denn vom Wasser aus hat man einfach den 

besten Blick auf die Bernburg. 

Nun wäre es aber nicht nett, seine Königin ein-

fach ins Wasser plumpsen zu lassen! Dafür bie-

ten sich die Fahrten mit der Saalefee flussauf-

wärts bis Gröna oder flussabwärts bis Calbe an. 

Das Schiff sieht zwar ähnlich aus wie die MS 

Thüringer Meer, fasst aber nur 156 Personen, 

und auf dem Oberdeck darf man nicht stehen, 

weil die Reling niedrig ist. Auch eine Besichti-

gung des Museums im Schloss ist lohnenswert. 
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Das WILD-Rätsel des Monats 
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Schaltjahr? 

Wenn es im Garten nicht richtig wächst 

und gedeiht und selbst im Gewächshaus  

nicht so recht voran kommt, dann hört 

man immer wieder „das liegt am Schalt-

jahr!“ 

Die Königin will das nicht recht glauben. 

Woher sollen denn die Pflanzen das wis-

sen!?! Schaltjahre sind nur eine Erfindung 

der Menschen wie überhaupt die ganze 

Zeiteinteilung und der Stress. 

Die Gartenseite 

Die Möhren waren reif 

Der Herbst ist Erntezeit. Auch wenn es lange Zeit sehr trocken war, 

freuen sich manche Hobbygärtner über leckeres Gemüse aus dem 

eigenen Garten. Während die Möhren schon reif sind, hat der Netz-

kohl wohl noch nicht seine endgültige Größe erreicht. 

Manchmal ist es erstaunlich, 

wie unterschiedlich die Pflan-

zen gedeihen. Kümmert hier 

der Kürbis mickerig vor sich 

hin, wuchert er 3 m weiter 

beim Nachbarn meterweit 

durch den Garten, wimmelt 

voller Blüten und Früchten, 

während er bei uns erst spät grüne Gurken bildet. 

In unserem Gewächshaus gibt es keinen Kalender und folglich keinen Hinweis für die Pflanzen, 

dass es sich um ein Schaltjahr handeln könnte. 

Lutzis Märchengarten 

Oberes Schwarzviertel 

Auch um diese Jahreszeit gibt es Blumen, Goldfische, 

Feen, Leuchttürme, Nixen im königlichen Märchen-

garten Oberes Schwarzviertel zu bestaunen. Im VIP-

Pavillon kann man sich stundenlang an kunstvoll de-

korierten Objekten verschiedenster Art ergötzen, viel-

leicht bei einem guten Gespräch und einem leckeren 

Stück Torte... 

(Jetzt alle) 
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Gute Unterhaltung! 

22. Calbenser Bollenfest 

2024 war ein gutes Jahr für die Bollen. Die Ern-

te nicht nur der Bollen (also Zwiebeln) konnte 

sich sehenlassen, auch die Anzahl Hoheiten und 

Symbolfiguren, die zum Fest kamen, war beein-

druckend. 

Alljährlich feiert man die Zwiebel, die durch den 

feuchten Frühling dieses Jahr besonders gute 

Erträge gebracht hat. Das Mitteldeutsche Zwie-

belkontor besuchten die Hoheiten natürlich 

auch. 

Blankenberg war vertreten durch Königin der 

Texte Charlene Wolff (hier im Gespräch mit 

dem Wassergeist aus Rosslau). 

Der „Ossi mit Niveau“ war dies-

mal als Gast dabei, nicht als 

Musiker.  

In der Heimatstube zeigte 

Charlene einen Rückblick auf 

10 Jahre Bollenfest in Calbe. 

Auflösung des Rätsels von Seite 10 Zum Abschluss des Festes wurden die ho-

heitlichen Gäste mit Cabrios durch Calbe 

chauffiert. 

Dabei kamen sie auch an einem Senioren-

heim vorbei, wo ihnen die Bewohner begeis-

tert mit Fähnchen zuwinkten.  

Wo man so viel Wertschätzung erfährt, da 

fährt man gerne immer wieder hin.  


